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25 machen sich fit für ihre Vereine
Stretching-Impulse: Übungsleiterfortbildung des Turngaus Werra

tens „gestretcht“ und mit ei-
nem Leuchten in den Augen
der Teilnehmer endet der
Workshop-Tag am späten
Nachmittag.

Am Samstag, 31. August, ist
schließlich die nächste Fort-
bildung zum Thema Sturz-
prophylaxe in Niederhone ge-
plant. red/esp

sisch Lichtenau organisiert,
und so fand auch hier ein re-
ger Erfahrungsaustausch un-
ter den Übungsleitern statt.
Mit vielen neuen Ideen, bes-

Hessisch Lichtenau – Die vom
Turngau Werra organisierte
Fortbildung „Neue Stret-
ching-Impulse für Gesund-
heitstraining und Entspan-
nung“ haben jüngst 25
Übungsleiter aus der Region
genutzt, um sich für ihre Ver-
einsgruppen fit zu machen
und ihre Übungsleiter-Lizen-
zen zu verlängern.

Referentin Anke Schleppy-
Anders aus Rüsselsheim hat
den Teilnehmern den Nutzen
und die Möglichkeiten von
Stretchingübungen näherge-
bracht. Lehrreich und praxis-
nah, mit einer bunten Mi-
schung aus Theorie und Pra-
xis wurde viel gemeinsam ge-
übt, ausprobiert und gelacht.
Fast ganz nebenbei wurden
in einer lockeren Atmosphä-
re Anatomiekenntnisse auf-
gefrischt und ausgebaut.

Die Pausen wurden liebe-
voll von den Damen der Gym-
nastikabteilung des TV Hes-

Übungsleiterfortbildung: Im Workshop behandelt wurden neue Stretching-Impulse für das
Gesundheitstraining. FOTO: PRIVAT/NH

Verein mit vielen Gesichtern
Chronik der Sportgemeinschaft Sontra liegt vor

Sontra – Pünktlich zum 100-
jährigen Jubiläum (20. bis 23.
Juni) stellt die Sportgemein-
schaft Sontra am Donnerstag,
13. Juni, ab 18.30 Uhr im
Gasthaus Kirschtraum ihre
Vereinschronik vor. Die
Chronik trägt den Titel „Ein
Verein mit vielen Gesich-
tern“. „Ganz lebendig konn-
ten wir die Chronik aufarbei-
ten“, sagt der ehemalige Ver-
einsvorsitzende Georg „Pau-
le“ Blaschzok. „Wenn ich die
Seiten lese, dann fühle ich
mich in meine aktive Zeit zu-
rückversetzt.“

In einem Jahr Arbeit haben
es Werner Gerlach, Georg
Blaschzok, Heinz Strebe und
Marvin Heinz geschafft, 56
Seiten mit 20 verschiedenen
Themenschwerpunkten zu
erstellen. So wird über die
Gründungsjahre, den eige-
nen Sportplatz, das Jahrhun-
dertspiel im Jahr 1971 gegen
Köln und die Alte-Herren-Ab-
teilung berichtet. Im zweiten
Teil des Buches liegt der Fo-
kus auf der Jugendarbeit,
dem geselligen Miteinander,
dem Festumzug und der Ver-
einsfreundschaft mit dem
französischen Fußballklub
aus Vimoutiers. Hinzu kom-
men über 300 Fotos. Die
meisten stammen aus priva-

ten Fotoalben und wurden
noch nie veröffentlicht. Zu-
dem nehmen Bürgermeister
Thomas Eckhardt, Landrat
Stefan Reuß, Sportkreis-Vor-
sitzender Dr. Jörg Möller so-
wie Kreisfußballwart Horst
Schott zu Themen rund um
den Amateurfußball Stel-
lung.

„Dabei wird deutlich: Un-
ser Verein war über zehn De-
kaden nicht nur ein Fußball-
verein“, weiß der Ehrenrats-

vorsitzende Werner Gerlach,
der über die Geschichte der
Karnevals-, Handball- und
Schwimmabteilung viel er-
zählen kann. Gerlach selbst
war als Torhüter Bestandteil
der Meistermannschaft aus
dem Jahr 1986, die auf einer
Stufe steht mit den erfolgrei-
chen Teams aus den Jahren
1962 und 2002. Alle drei
Teams werden besonders ge-
würdigt. „Die Entwicklung
des Vereins und des Ehren-

amts wird im Buch besonders
deutlich“, findet Heinz Stre-
be, der sich als Torhüter und
Abteilungsleiter selbst stets
in den Dienst des Vereines ge-
stellt hat. Für Strebe war spä-
testens nach dem Lesen der
Chronik eine Sache klar:
„Stimmte in unserem Verein
die Gemeinschaft, kam der
Erfolg von ganz allein.“
Die Chronik der SG Sontra kann
nach der Vorstellung gekauft
werden. mhz

Vorstellung der Vereinschronik der SG Sontra: (von links) Marvin Heinz, Werner Gerlach,
Heinz Strebe und Georg Blaschzok. FOTO: PRIVAT/NH

Gemüsebeete
für Kinder
Im Zuge der Sensibilisierung
der Kinder für Nachhaltig-
keit und eigene Gesundheit
hat die Edeka-Stiftung im
Kindergarten Strohbärchen
in Heldra eine Aktion initi-
iert, bei der das im vergange-
nen Jahr aufgestellte Hoch-
beet gemeinsam mit den
Kindern neu bepflanzt wur-
de. So lernten die Kinder
spielerisch, wie man die jun-
gen Pflänzchen in die Erde
bringt und was sie benöti-
gen, um zu wachsen und zu
gedeihen. Pate dieser Aktion
ist der Edeka-Gärtner (Wan-
fried). red/esp FOTO: PRIVAT/NH

Ein besonderes Herz
für alle Mütter

Basteln im Kindergarten Löwenzahn
den ausgefallene Geschenke.
In jedes Geschenk wurde ei-
ne kleine Vase mit einer Rose
eingearbeitet und anschlie-
ßend kunstvoll verpackt.
Nach getaner Arbeit stärkten
sich alle Kinder und ihre Vä-
ter bei einem herzhaften Mit-
tagsimbiss.

Bevor sich mit einem ge-
meinsamen Lied verabschie-
det wurde, blieb noch genü-
gend Zeit für ein paar nette
Gespräche. red/esp

Schwebda – Einen Tag vor
Muttertag sind alle Löwen-
zahnkinder mit ihren Vätern
in den Kindergarten gekom-
men, um gemeinsam für die
Mütter eine Überraschung zu
basteln. Im Vorfeld hatten die
Kinder bereits Keilrahmen-
herzen bemalt. Diese sollten
nun mit den Papas hübsch ge-
staltet werden.

Der Kreativität und der
Fantasie waren keine Gren-
zen gesetzt, und so entstan-

Die Kinder des Kindergartens Löwenzahn bastelten gemein-
sam mit ihren Vätern. FOTO: PRIVAT/NH

Gnadenkonfirmation
in Reichensachsen

Feier eines besonderen Jubiläums
Vor der evangelischen Kirche
zu sehen sind hier (von links)
Kurt Werner, Ursula Rim-
bach, geborene Beck, Rein-
hard Schneider, Waldemar
Küllmer, Erna Becker, geb.
Brand, Charlotte Fischbach,
geb. Schlarbaum, Anni Möl-
ler, geb. Werner, Pfarrer Dirk
Panke, Hanna Otto, geb.
Krück, Kurt Simon und Mar-
ga Kirschner, geb. Pfister.

red/esp

Reichensachsen – Ihr 70. Kon-
firmationsjubiläum feierten
die im Jahr 1949 in Reichens-
achsen konfirmierten Frauen
und Männer mit einem Got-
tesdienst in der evangeli-
schen Kirche zu Reichensach-
sen. Von einer Premiere für
ihn sprach auch Pfarrer Dirk
Panke und gratulierte den Ju-
bilaren zu ihrer Gnadenkon-
firmation und damit zu ei-
nem besonderen Jubiläum.

Gnadenkonfirmation in Reichensachsen am 19. Mai 2019
FOTO: RIMBACH

Neuer Tretttrecker Ein herzliches Dankeschön
geht an die Familie Peter

und Helena Dilling (hinten, links) mit Sohn Jannik (auf
dem Trecker) aus Weißenborn sowie an die Firma Stöber
Landmaschinentechnik aus Bad Sooden-Allendorf (im Bild
hinten rechts). Die Kinder der Zwergenstube auf dem
Mattsberg in Weißenborn haben den Trecker mit Begeis-
terung in Empfang genommen. red/esp FOTO: PRIVAT/NH


